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Pflegeregress: AK lässt nicht locker 
Die Abschaffung des Pflegeregresses bleibt für die steirische Arbeiterkammer ein vorrangiges 
Thema. Bei seinem Antrittsbesuch überreichte AK-Präsident Josef Pesserl Landeshauptmann 
Franz Voves eine entsprechende Petition.  

Er unterstütze den Standpunkt des Landes, dass es zu einer bundesweit einheitlichen, 
solidarischen Finanzierung der Pflege kommen müsse, so Pesserl, "und zwar so rasch wie 
möglich". Es sei aber nicht einzusehen, dass die Steirerinnen und Steirer als einzige in 
Österreich in Form eines Selbstbehaltes zur Kasse gebeten werden, wenn sie ihre 
Angehörigen in einem Pflegeheim unterbringen wollen: "Für mich steht fest, dass wir uns 
auch in der Steiermark den gleichen Zugang zur Pflege für alle Menschen leisten können und 
auch leisten müssen." 

Der Verweis auf die leeren Kassen des Landes sei nicht nachzuvollziehen. ?Die Einnahmen 
aus dem Pflegeregress bewegen sich in einem Bereich, der ohne weiteres durch zusätzliche 
Einnahmen egalisiert werden könnte“, wandte sich Pesserl gegen das Argument, dass eigene 
Einnahmen des Landes – Stichwort Lustbarkeitsabgabe, Jagdabgabe, Wettterminalabgabe – in 
keiner Relation zum 5-Milliarden-Euro-Budget des Landes stünden: "Denn dieses Argument 
gilt wohl auch für die bescheidenen Einnahmen aus dem Pflegeregress." 
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